
. M 17. 8amj1llss am 22. Jänner l859.
Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit ^lusnahme

der Sonn? unk Feiertage, täglich, und lojtet s.nnmt

den Beilagen im E o m p t o i r g a n z j ä h r i g l t ft.

h a l b j ä h r i g ä st. 50 fr., «lit K r euz band i»l Climp-

toir g a n z j , 12 fi., h a l b j . Ü st. Für di,- Iu i i l l lnng

ill 's HauS sind h a l b j , 50 lr . mehr zu entrichten. M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . , unter .ssrenzband unb

g,d>uckter '.»ibresse 15 st., h a l b j . 7 fi. 5u lr.

I n s e r t i o n s g e b ü h r für eine Garmond-Tvalten«

zeile oder d»n Rann» derselben, ist fur <malige ssin-

schllltling U lr., für 2malige 8 lr., für 3malige l 0 l l .

u. s. » . Zu diese» Gebühren ist noch der Imertions-

stämvtl per 39 lr. für eine jedesmalige Einschaltung

hin;il zu rechnen. Inserate bi« ltt Zeilen losten l fl

9<> lr. für 3 M a l , l st. 40 fr, sür 2 Ma l >md VU l r .

für l M a l ( „ l i t Inbegriff des Ins,rtion«ftämpel<)

^.mbacher SemmK.
Amtlicher Theil.

^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller
höchster Eotschlieöung vom 1l». Jänner d. I . den
ersten Kreiokommiffär zu Wels. Adolf F i sch er. znm
Krci^» Vorsteher daselbst, lind ecn Minislerial-Sekre-
>är iill Ministerium für Kultus und Uüterrich., Fried«
rich von S t r o h d a c h , zum Ltaithalttrcmithc und
Unterrichts» Mrrcutcn in ,̂'inz allcrgnädigst zu er»
nennen geruht.

.. S l . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
bochster Entschlicßllilg vom 18. Jänner d. I . oie bei
der l'öl'mischen Staatöbuchhaltling erledigte Stelle
cincS Sta.n^dnchhallers und ersten Vorstandes mit
dem system isirten Gehalte dem dortigen Vize.Staats«
Vuchhalicr Adolf K o r ff allerguädigst zu verleihen
geruht.

Das hohe k. f. Finanzministerium hat die beim
Hanplzollamtc in Görz erlcdiglc Ko»tlollor»;stellc dem
Oberamlsosfizialcn des H.niplzoUamtcö ill Finnie.
Maximilian P o b e r . vcrlichcn.
K. l. steierm. illyr. küstcnl. Finanz.^audes Direklion.

Hculc wird ausgegeben und versendet: das Landes»
Regierungsblatt für das H e r z o g t h u m Kr a in .
Erster Theil. III. Stück, Xl. Jahrgang 18K9.

I n h n l t s ' Uebersicht:
,, ^ , ^ .

? Nr. l l . ^kaiserliche Verordnung vom 9. November
18U3. betreffend die kumulative Anlegung des
Waisenvcrmögens auch dort, wo sie noch nicht
besteht.

Nr. 12. Erlaß des l. k. Finanzministeriums vom
7. November I8 l l8 , bclreffeno tie Festsetzung der
Steuer'ErckutlonsglbührlN i» österreichischer Wäh<
rung.

Nr. 13. Verordnung der k. e. Mmistcric» derInstli und
reS Innern und der l. l. Obersten Polizcibchördc
uom 8. Nov. 1888, womit die Strafgerichte und
Die znr Anöübllng deö Slrafrichlcramtcö in Uebel»
trctungsfälicn benifeucn Bl Horden verpflichtet wer»
d,n. jede gegen eiiiln öffcnllichcn Bcamtsn ooerDiener,
einen öffliulichen Lehrer. Advokaten. Nolar. Ge»
Mlilldcvorstshir oder Ausschup ivegcn rincs Ver«
drlchenS oder Vergebens eingcleilctc Spszialllnler»
suchnng, <o wie jcde. grgli, eine rieser Pcrsoncn
wegen einer Nederlrciung alü Veschliloigll bcschlosscue
Vmladlin^ zur Verh.nirluug »nid das darüber l»
folglc Eiidrrktuniniß a» dere» vorgeftßic Vchöide
mil^itheilln.

Nr. 14. Grlaß des k. k. Fmcuizmmiiicrinms vom 8.
Nooc.nl'lv 18^8, l»cllefstnd die Verlegung der
Erpositur drö Kl'il.nllv Hciliplzollamies vo» Dem«
bica Nlili' Nzcszon.'.

Nr. 1!>. Vcrordnniig des k. k. Miüislcliuiüs für Ha»,
del. Gcirerbc und öffemliche V.nilln umu l l .
November .86«. ül'er Vegsiüstigliu^li! ocr Pc.
wohuer des Valsugana in Siwtilol im HlNislrh.nit'c!.

Nr. 16.^l7.Iich.->!.tsanieigc der untcr dcn Nummern
211 und 212 dcö R'cichs-Gcsch'Vlattfs vom Jahre
1888 enlhaltencll Erlässe.

^aibach den 22, I ä»»^ 18.'̂ !).
Vom k. k. Redallions'Vurca,!. des Landcs'Negierungö'

Plalles für Krain.

Nichtllmtlicher Theil.
L a i b a 6 ) . 2 l . Iänncl.

Die Gerüchte schilsteu wie Pilze a»S dc,n Vo>
den; die ga»,^ gegeilwärtige Situation ist durch Ge-
rüchtc htrvorgeruseu und cs ist nicht leicht, in dicscr

Mcngc uon Muthmaßungen, falschen Schlüssen und
absichtlichen Verdrehungen den wahren Kern heraus»
zufindcn, namemlich wenn Tbalsachcn fehlen. S o
viel Unheil die grundlosen Gerüchte m der letzten Zeit
ailrichltteu. wenn es sich bis nun auch nur auf zeit.
wciligc Entwcrlhuug der Papiere beschränkte, so wohl»
thuend hat cms Gerücht von drin Schul)» und Truß»
büudnist zwischen Ocsterrrich und Preußen a/wntt ,
und gerade dort gewi l l t , wo meist das politische
Wetter gemacht w i l d , in Par is. Wie dic ,»O-' D.
P." wisseil w i l l . ist ein solch s Vündniii wcocr prä»
l imiu i r t , noch abgeschlosslll worden.

„Das Entstehen des Gerüchtes, sagt das ge>
uallntc Vla l t weiter, lst dem politischen Psyä.'ologen
leicht erklärlich und i/delifallö interessant uud bedeul»
sam. Eö trat iu der öffentlichen Meinung die na»
türlichc Gegenwirkung gegen die französische Provo-.
katioll und ihre beunrulligenden Folgen l in . Je uu°
begvüi.deler diese Provokation thalsächlich war . desto
eifriger suchte das aufgeschreckte öffentliche Urtheil nach
Olüudc». Man kritisirtc alle Verhältnisse, zciglie«
drltc alle schluclicubcil Fragen, ailaloluisirle die Hcr<
zen und Nicrc-'l der Pclsöüllchlcitrl!. um emeu lvirk<
llchci, icchtlicheu oder auch bloß mc„sch«ichcn Gruno
eines Zerwürfnisses zu fiilden. und je weniger man
rincü solchen siudcn konnle, desto nnruliiger cxalnrtc
sich die Phantasie, um dnrch srlbstgeschaffeuc Schreck»
gestalten die plötzlich hereingebrochene Angst nachlräg»
lich zu rcchtfenigcn. Dic natürliche Rcatlion des
Vclslandrs konnte »licht ausbleiben. Wrnn inall cine
Zeit lang ein Vünomß oer Gewaltsainkeit mit der
Treulosigkeit als möglich voraussetze» mußte, so suchte
mau als Gegrumillcl das Gegrubündniß des Ncchtcs
uud der Treue. Wenn Oesterreich mit offcller Ver»
leßllng alleö Rechtes angegriffen wird, so nmß Picl!>
ßcn, mnß ganz Dculschlano diese Verletzung miifilh»
IsN uud zur Abwehr bereit sein; diese» veruüuftig
richtigen uud politisch praktischen Schluß verkörperte
man sich uud setzte, was evsmuell nothwendig scln
und auch gewiß wirklich weiden würde, als durch
cin Trutz' und Schutzbündnis) zwischen Oesterreich
uud Preußen bcrcitö vollcudclc lonkrclc Thatsache
voraus.

Für Deutschland ist die Annahme dieses Gc»
rüchtls und die allgemeine Aneikenuung der naliona»
leu Wichtigkeit sciuecl Gegrustandcs jedenfalls eine sehr
erfreuliche Thatsache. Eü liegt darin gleichsam die
antiziuntc Vollendung dessen, was die grsammtc deut-
schc Pissss i „ diesen Tagen der Vmucl'una. als die
Aufgabe, als Recht uud Pflicht Dcutschlaudö prolla»
mir l hat. Fü l Frankreich aber mag dadurch eine
nützliche l.'chre gegeben sein, die lindrinatichc ^chr,-,
sich der Traditionen jener Geschichte zu cntschlagen,
wo man mit Erfolg auf die Uneinigkeit, auf die
„lonsillnirtc Anarchie" Deutschlands spcknlir.n lonnle."

Als Velvets, wie sehr das gesamnüc delüsche Volk.
nicht bloß in seinen verschiedenen Stämmen, sondern
mich in deu verschiedenen politischen Part t t tu in der
Beurtheilung der Tageöfrage nnd in der ihr grgen'
nber einzunehmenden Stellung einig ist, führen wir
hier Folgendes aus einem Artikel des „Nürnl>ergcr
Anzcigei" a n . dessen Richtung bekannt ist. Nachdem
das erwähnte Vlal t dem «reichbcg.ibtell" italienischen
Volke die l,'öchsten nationalen Güter gewünscht, sagt
cs: „Wie die Sachen jetzt stehen. handelt es sich in
e>!ier ^inic nicht um die tbeuersten Guter eines Vol-
lcs, sondcrn um fremde Ziele nnd schnöde Zwecke.
Die Frage ist nicht die: soll I ta l ien frei nnd uual!'
hängig werden, sondcrn die: soll die dentschc Macht
Ocsierrcich Obcrilalien behalten. oder soll I ta l ien ein
Anl'ängsel Frankreichs werden und dort der Grund
z»r russisch'tta"zösischen Herrschlift über Europa gc»
Ilgt werden? die italienische Frage ist also nicht eine

Freiheitsfrage, sondern eine europäische M>'chtfragc
Oesterreich ist Fleisch von unserem f ische „ „ ^ ^^^

von unserem Vlule. Steht Deutschland dem bedroh»
ten Vrudrlstaate Oesterreich cinmüthig zur Seite, dann
vergeht diese neueste brennende Frage wie leerer
Ranch,"

Vei solcher cimnntliigen Gesinnnng in Deutsch«
land bedarf cs eines Schutz- und Trutzbünduisses, wie
solches das Gerücht meldete, nicht; es besteht that»
sächlich schon, ohne daß schriftliche Verträge ausgc«
wechselt worden.—

Unter rem Geräusche der Nachrichten aus dem
Westen ist i» den letzten Wochen eine Ueberlandpost
brinade mit Stillschweigen Übergängen worden. Gleich«
wohl ist sie von höchster Wichtigkeit. denn sie meidet
die blinahc vollständige Vewällignug des indischen
Aufstandet und die Wiederherstellung der Herrschaft
Großl'litannicns in jcnen unermeßlichen Gebieten.
Nur orr Insurgentcnführcr Tant ia Topce dat sich noch
nicht unierworfen. Inzwischen schreiten die Briten
nicht l'loß materiell, sondcin auch in Folge der kgl.
Proklamation moralisch siegreich in Onoe vor. Eines
wird bei diesem Ansgange klarer als je. nämlich die
tieft Kenntniß des Bandes und der Nat ion, welche
die Briten siel) erworben baben und die in ilmen. nn>
geachtet inancher beuüruhigender Zwischrnfälle, stets
die Zuversicht alifrccht hielt, daß die ohne Ueberspali»
>u:ng mit Ruhs und Kraft aiiglwendeten Mit tel hin»
reichen »verr-en. das drr Welt jcht uorliegenle 3tc«
snllat berbeizuführen. Das anerkannle organisircnde
Geichick England« wird jetzt hiuzutretcu und durch
zweckmäßig? Einrichtungen dasselbe auch für die Folge
zu sichern.

Ueber die sogenannte italienische
Frage.')

« M i t v e r e i n t e n K r ä f t e n f ü r da« Recht ! "
Dieß ruft jetzt die l»„ere Stimme t i l l rm j.den Oester»
reicher, einem jeden Deutschen zu. weicher die söge»
nannte „italienische Fr.,ge" nut llnbefangeneitt Blicke
bttrachtct.

Was ist der Kern dieser Frage? Entkleidet man
sie von dem Fiüter sentimentalen und. weil scntim«n>
t a l , darum llllpraklischen Nalionalgefühlö, iu welchen
mau sie hül l t , so » l t t sich ihr Kcru als das Vcllre»
btu heraus, deu dermaligcn Ten'ilorialbcstand dcr
italienischen Halbinsel umzustürzen und an seine
Stelle c,ucu Anderen zu sehe», der entweder nicht
kiar vorschwebt, oder deu mall aus begreifiichen
Gründen vor dcr Hand der Welt nicht offen vor oie
Augen hinzustellen wagt.

Aus alleu Phrasen übrigens, mögen sie in ci»
ncr Thronrede, in picmonlcsischcn odcr in französi»
schcn Blättern zu finden sein, bricht eine Wahrheit
zu Tagc; dcr ganzc ^ärm ist nur darum gegcn Ocslcr»
reicht gerichtet, weil seine Macht den gegenwärtigen
Territorial» Bestand Ital iens stützt.

Würde co je gelingen, die Macht Oesterreichs
in I tal ien zu brechen, so wäre damn nur der An.
fang zum vollen Umsturz alles Bestehenden in I ta«
lirn gemacht.

Die Grundlage deö heutigen Ländcrbestandes in
Elnopa ist die Schlußaklc dcs Wiener Kongresses
vom Ial i re 1815.

Kraft dics.-r Akte nnd noch viel älteren Rechtes
beherrscht Oesterreichs Kaiser das nordöstliche Iic.Iien,
gewiß ebenso wohlberechtigl als dcr König von Sar«
dinien das Herzo^thlim Savoyen und das Gebiet
dcr ehemaligen Republik Genua, dcr König von
Preußen seine Nhcinprovinzen und seinen Theil dcr
Lausitz, — andere deutsche Fürsten die Nheinufcr.—
dcr Kaiser von Nußlaich das Königreich Polen, Eng-
land dic jon,scheu Inseln u. s. w. Sollte aber das
Losungswort dcr Italicnissimi „ l i l» ' " , ' ' , ' l ' l l i l l i l , llz.üo
»trnnk'rn" Geltung iu Europa finden, sollte sich ir»

*) Aus dcr „Viciicr Ztg "
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gen? cine cnropäische Macht berechtigt düufcn dürfen,
Oesterrcichs Herrschaft in Ital ien >ni! heimliche,, oder
offcne» Waffen zu stürze», so wäre d,sß eine An»
fcindnug des internationale!! Rechtsbestaildcs nicht
nur auf dcr italicuischen Halbiusel. sonder» in ganz
Europa, und wir wisse,! nicht, welche Grundlage man
dan» dcm Völkerrechte in Europa »och geben könnte.

Wi r sind über die Zeit hi>,alls, wo Europa sciu
Völker-ccht bloß von dcr Willkür rines Eiuzclncil
empfangt, uuo dir Zeit wird ine kommen, wo dcr
Nationaliiälsschwindcl Slaat'l» zertrümmert, Ulnstürzt,
zcrstückt ooer zusamineufilckt.

Vis zu dem, an Vcrivirrung allcr Rechtsbc»
griffe frnchibarcn Iahrc 1658 hatte sich leine enro»
pä,schc Macht offcu zuni Mitschuloigcn solder Vc>.
orängungsgtlüstc her^U'gewüldigt. Ih^e Prollamirnng
lind Ausfühlliug war den« Unucrstauoc lino dcr Ruch»
losigkcit gcbcimer Hcktc» bisher vorbehalten gcivcscn.

Zncrst die (^ul l)Oll»si«, da»» die ^iovin^ lllllil»
predigten nnd vcrsnchtcn dir VcrtrcibllNg Ocstcrrcichs
vo>n italicuischrn Boocn. I i n Jahre 1821 verführte
jngcndlicher Ehrgeiz dc» präsuiuptiven El lien der sar<
dinischcil Kroile. gelneinschafllich..' Sache mit dcn
Scktircrn zu machen. Sein Anschcn »nachlc einen
Thcil des königlichen Hccrcs trcllbrüchig. Glc:ch;c,t>g
wnrcc in Mailand dcr Aufstand gcgci, Oestcreeich
vorbereitet. Doch dic Entfchlosscuhcit nnd Schncllig.
lcii dcs kaisellichcn Feldherrn iu Mai land, Grafcn
Vubna, erstickte die Zlammcu auf picinontcsischrln
Boden selbst, noch dcvor sie die ^ouibardie in Brand
stcckcn konnten.

Dcr savoyru'schc Priuz wendcte sich von seincll
Mithelfer» ad, th.'t Bliße nnd bcthäiigtc i» Spnnicn
am Trocadero als Kämpe gcgcn dic Umstur>p'N'lci
seine Rückkehr zum Rcchlc nnd zur 'Mcht . Dcr hcllc
Vrand war untcvdrückl. abcr dcr Zündstoff blieb.
Von Zeit zn Zcit ocllteten auflodernde, doch schucll
erlöscheiwe Flämmchc» sein Dascin an. I m Iabre
1830 drang von Frankreich her cm ^nftstrom ein.
welcher in dcn wenig beschütten italienischen wandern
au, linlcn Ufer des Po einen heftigen Brano znm
Allsbruchc brachte.

Dcr Wachsamkeit in« lombaroifch« vcuetiauischcn
Königreiche gclaug es. dessen Eindringeu nichl allein
in die Staaten des Kniscrs. sondern auch in jcnc
des Bönigs von Sardinien zu verhindern nnd ihn
selbst dort. wo er bereits unter dein Schnhe des da>
mals anfgcstclltcn Grundsatzes der Nichll»tcrvc»tion
Forlschrittc gcntacht hatte. ;n löschen. — I m Jahre
18^3 t'attc die Sekte dcr Kiuvin«' llülili cincn nclttn
Aufstand grgcn Ocslrrreich^ Herrschaft zu organisivcu
versucht. Mcnchclmord sollte zlim Ansauge d>c Wach--
tcr und Vertheidiger dcö Nechies uud dcr geselligen
Ordnung vom Schauplätze wegräumen.

Dcr scheußliche Plan wnrdc vereitelt.
Die St ra fe , wclchc die Schuldigen traf, war

eine g?lechte, zugleich aber milde, wie überhaupt Oc<
ftlrlcich in V'stlafnng politischer Verbreche» l'is zn
dieser Sinndc eiue Mi lde. Langmnth nnd Güte a>»
deu Tag gelegt hat, wie sie selten iu einem anderen
in» llud außer« enropäischc'i Staate zu finden sein
werden.

Das finstere Oslricl'e der Scktcn i<, Ital ien w<n-
aber nielit gegen dc» Kaiser uou Ocsterrcich allci»
gerichtet. Alle Tdronc Italiens w<ncn seine Zielscheibe.
— Alic sollten gestürzt wcrdex.

Die offene Anfeindung Oesterreichs war nickt
sowohl das Erqebnip dcs durch sogenannte Freinden»
devrschaft anf it^licnischem Vodcu vcrlcytcn National«
stolzes, als vielmehr des Ingr imms, daß dic Fnrstt»
Italiens in der Wachsamkeit nnd Kraft des Kaiser-
reiches Schuh gegcn die Ums l l l r ^ r t c i m ihrcn eige-
ncn rändern suchtcn nud f^indc». ^cin Fürst suchte
ihn eifriger, kmicr schien dafür d.inkl'cn'cr, als der
Herrscher in Tur in. Er fül'llc, dasi cr drsscn sowoy!
nach Inncn als n.ich Anpcn bedürfe.

Da änderte sich mit dem Jahre 1848 liuf ein
M a l d>c Ncvo!»tio»ss;lne anf ltdlil-nischen, Vl'dcn.
Wlis l"6l,cr l'Ioß fiustcrcs Gclricbc wühlcrlsch.'r und
meuchlerischer Sekttn war, wurde von dcm glcichcn
Manne auf ein Mal vom Throne h,rab verkündigt
nnd anf die Spipc dcs ihm vo» Gott zun» Schutz
des Ncchtls uud dcr Ordnung anvertrauten Schwär»
trs gtschrieben.

Ein strenges Gottesgericht, das rnl'mvollln Sieg
nnscrcn F^dueu Ulrlieli. das sine mne ruhmvolle
Epoche iu di.- Geschichte Oesterreichs eintrug, bestrafte
dicscu Vcrralh vom Throne herab an ccmjenigcn
Ncchte. auf welchem alle Tbrone rnhen.

Dic Geschichte ist allerdings in scbr uiclcn Zn>
gen cin Spicl mcuschl<chcr Tl>orl?cit un» menschlichrr
^lil'rüschaft, allein vnrch das Gclricbc dcrsell'cn gcl't
Allcs zil böbcrcn Zwecken lcnkcnd, dcr Fingcr dl'r
göttlichen Vmf t ln iug, Vllcu sichtbar, dic ihn seh?»
wollcn. — Nieinaud ab»r ist bcrnfc>,, ihn mclir ;ll
sclicn. mehr zn achten, als Jcnc. die Gott zu V^ll<
ziehcru seines Willens l'tstcllt nnd anf dic Throne
der Eroc gcscyt bat, Ungestraft kann da „icht so
leicht gcfrcucll werdcn.

I n dcm gegenwärtigen Bestände dcr europäischen
Staaten rann Düscm oder Icucm Manches uichi gc>
Nlhin. Manches sogar unbtgllcm sei», allcin cicscr Vc-
ftaud ist nu Rcchtsvcst.ino uno u,>cr an ihin nulclt.
so odrr andcro. sei cs auch »ur i,u Wcgc dcr Presse,
t'cthciligcl sich an dcm finsteren Werke jener Partci.
die sich nicht scheut, ccn Umsturz alles Bestehenden
auf lyrc Fahne zn schrcibcn.

Wir wissen übrigens, daft, wie jci^r cin^Inc
Mensch, so auch dic Slaatcn ihrc Gcdrcchcn dabcn,
wir tcnnrn k.incn, der in allen scin.u Thcileu sich so
wohl bcfi»dct, daß aus dirscr odrr jene» Gegend dl'ü>
selben, von oicscin orcr jenem Theile dcr Vevo'llcruug
nichi Veschwcrdcn und jtlagen mitunter lant werden.

An ricscm allgcluciucn !̂osc hat auch Oesterreich
seinen The i l ; ohne Ueberh^bung können wir jedoch
oießilUls sagcn, daß cs in diesem allgemeinen Nlage-
licde nicht im Vordergründe steht.

Was namentlich das lombardisch'venctiamsche Kö>
nigrcich betrifft, so lragc» die Klagen, Lic man von
dort yöri, den gleichen Charalt«r, wic mau ihn itt'crall
auder».'ä,ts finoct.

I n Al^em. in Rechte», basten nnl) Pflichten ist
das loml'lNdisch'vcnetianische Köuigreich dcn audcreu
^ronläüdnn der östcrrelchischcu Moxarchic glcichge»
stellt, lino es kann vou keinem Theile ocrsclt>en gcs^gt
werden, daß anf ihm das Auge dcs Monarchen nichi
mil der gleichen väterlichen Miloc ruhe, oic Hauo
der Ziegicrul'g minder rasch, wohlwollend nnd fren»o>
lich eingreife.

Wen» dcuooch ans I tal ien mehr Klagen als
sonst woh.r laut wcrdeu, so suche man dcn Ginnt»
yicuon nicht darin, daß dazu dort mchr Stoff vor-
dauoen sc>, sondern iu dem Umstünde, daß man von
bcka»ntcr Seile her nud zu bckannlcm Zwecke dicsc
Klage» mchr aufgreift, sie nblNrcibt, dazu anhcht m>o
»öihigcnfalls sie erfindct uno in die Wclt hiuauslügt.
Erweiset man damit den Italienern eine Wohlthat/
Ganz gewiß ebensowenig, als wenn dic geschäftigen
Nachbarn und Bekannten irgend eincr Familie di?
Klagen dcr Kinder über die häuslichen Einrichtungen,
übcr die hehrer und Eltern mit anscheinend wohlmei'
nenocr Theilnahme und mit Tadcl gegen oic Haus»
orvnnng anhören nnd die Absicht zu clüenncu a/den.
auf das Veuehmcu dcr Eltern uno hehrer oder auf
vic Fdmilicngcwohnhciteu cinzuwiikcn, damit oic ar»
men Klcincn ja nicht mcyr zn klageil habcn.

Ans dicscn Kinderil lvcrdcil unartige, störrigc
Välgc werden, wclchc nur eine Reihe strcuger Züchti-
gnngcn in das rcchlc Geleise wird zurückführen lön>
,^,i ^_ Den Eltern nud ^chrcrn aber, wclchc zn
dicscn Minclu zu greifen nicht bloß berechtigt, sondern
verpflichtet sind, wird dcrcn Anwendung nicht znm
Vorwmfc gereichen.

Auf dcm völkerrechtlichen Ncchtsbodcn Enropa's
gibt cs also kcinc sogenannte ilalicnische Frage, nur
die Revolution träumt eine solche.

Oesterreichs Kaiser wil l tcinrm italienischen Für»
sten weder ciucn Zoll Bandes, »och irgend ci» Sou>
vcränetätörccht entziehen, cr wil l nur scin eigenes
^'ano uild Recht wahren und bchauptcu, deßhalb abcr
keincu srcmdcn Einfluß, keinc flcmde Aufrclzung >m
Lcnlde, leine Vcrlcßung sciu.s gnlcn uno angcstam»!>
ten Rechtes dulocu. Einc solche Vcrlci)ln>g zurückzn>
weisen, haben Oesterreichs Kaiser nnd Völker Muth
uno Kraft , oh»e zurückzubebcn. Ein Krieg wärc für
Oefter,cich nno für Eu>opa cin gropes Unheil. Ocslcr-
rcichs Kaiser nnd Völker wünschen lhu nich-. Wärc
cr aber uuvermcidliel,. so würden sie der Wt l t zeigen,
daß das verjüngte Oesterreich, wie einst das alte, znm
ernslcn Kampfe fähig nn? bereitwillig ist.

Niemand wird bshanpttn wolle», daß dasOestcr>
reich vom Iahrc 1«l)U stä.kcr als oaö gcgcnwäitlgc
war . unv ocnnoch trat damals Oesterreich a l l e i n
stchcuo dcm größten Kriegshelden dcr Geschichte mu.
tdig. mächtig und mit Rnhm eutgegeu.

Wir tragen übrigens d,e Ueberzeugung, daß dcr
Kricgülärm, so rasch nud übereilt er gekommen ist,
eben so sichcr sich iu kurzer Zeit vcrlicr«» wiro.

Ohnc Folgcn ist cr nicht geblieben. Wir rede»
nicht von ocr Angst der Vörscn uild den schweren
Vcrlnstcn, ric Einzelne trafen; diese Angst war wie
ci.l Echo der öffentlichen Mciuung Europa's, wclchc
mit cincm Schlage aufgerüttelt wurde, sich lant und
hoch für den Fricocn, zugleich abcr anch für oas Rechl
auespracl,, welches dic Gninolagc dcs gegenwärtigen
Bestandes der Staaten, dic sicherste Gewähr für cic
aroßeu Gülcr der allgcaicinen Ordullug uno des Fric-

dcns ist.
Für D'Nlschland aber besonders ist cr ci» wich-

tigcs Stück Tageögcschichtc, dcnn ibin verdanken wir
cs, daß c>ic öffentliche Mc>nn»g daseldst sich in eincr
Art kundgab, wclchc beweist, wie man mis deutschem
Vode», >nl Hinblick auf eine nicht lange Vcrga»gc»
heit, wo Dcntschland schon cin Ma l aus dcr Karte dcr
europäische» Staaten verschwunden war, es allgemein
suhlt. daß. wenn je an ocm Rcchtc. das so gut Oester»
rtichs wie Dcmschlands Grcnzcn geschaffen, gerüttelt
wcrdrn wollle. cs Deutschlands Kraft uud Macht bc>
schicdcu sei, im Vercinc mit Oesterreich znm Schuhe

und Schirme dieses Rechtes in die Schranken zu
t re lc».

Was wir hicr über dicsc Tagesfiagc st'glcn. sind
die bescheidenm ruhigen Anschlnmngcn eincs Privat»
mannls; n.>ir halten sic abcr für so klar, wahr nnd
nl'clzcngr»?. saß man sie überall nud daher auch in
jedem Organe der Ocffenllichkcil vcrirttcu kaun.

Korrespondenz.
G r a j , 19. Iänucr.

>/ Dcr Entwnrf dcr Statuten des durch den
stciermärkischcn Indni'lric > nud Gcwerbcucrcin dcm<
nächst in'^ ^cl'cil zn rufcudcn newerblichen Aushilfs»
kassa »Vereins . dcr in den hiesigen Lokalblättern zur
Belli the illlng des gewerbetreibende n Pul'likuins schon
»beilwcise crschienrn ist, läßt uns di? erfreuliche Wahr.
n.hmnug machen, daß allen Ernstes dabin gewirkt
wiro, dieses für dcn Gewerbetreibenden so wohllhä»
tige Institut möglichst bald zur Enlwicklung sei»cr
Thätigkeit fähig zn machc». Der Ennmirf dcr Statutcn
geh! von cincm Eomiti' von fünf Mitgliedern aus.
w.Ichcs ain h. Diclkönigsabcüdc von dcr zur Enlwer«
fuug dieser Statuten zusammcngcseptcn Kommission
nnicr dem Vorsiße S r . k, k. Hobelt' des dulchlauel"
tigsteu Herr» Erzhcrzogs Iohaun, als Direktor des
steicrinäiklschcn I»dustr i r«Vereins. qewälilt wurde;
llno >s hat ricscr gewerbliche Ansyilfeknssa.Verein c>e»
Zweck, dnrch moxatlichc Einlagen jcocm Mitgücdc
c>n eigcutbülnliche« Sparkapital zll sammeln nnd hie»
von verzinsliche Darlehen uuter billigen Bedingu»g<-ll
gcgc» Wechsel au die Mitglieder z» rcrabfolgcn.

Daß dic musikalischen Zustände unscrer i'andcs»
banptstaol im Vcrglciehc zn andcrcu Provinzialh^npt»
stäoleu. u»d vielleicht auch Wie» geg.uübcr, nicht die
schlimmsten ssin dürften, ließe sich ncnerdings wieder
aus dcm Umstände cn,nehmen, daß eine inusikalisehe
Notabilität, der Piamsl (5, Eocrs, das Vertrauen auf
oic Thcilnahmc dcs hiesigen mllsiklicbcndcn Publikums
schl, illdcm cr vor Kurzem cin „ljm'<'»u <!<> ^lu^ilzu^"
hierorts eröffnet hat. d.is ein sehr gilt assorlirteö Lager
von Musikdlieu bictct und in nächster Zukunft ciue
Mlisikalieil^'eihallst.llt rröffueu wird. Vo» noch gvö>
ßevci Wichli^k.it al>cr ist die Nachlicht, daß Dieses
Bureau w,iters »loch eiue Verlagöhauklung für mu<
sikalische Werke bildin wird, wodurch dem Komposi.
tious < Talenll,'. das sich erst Bah» breche» mnß lind
iu dcr Regel mit deu gröstlcu Schwicrigkeitcn zn
kämpfen hat, nm seine Schöpfungen dcm Pnblikum
»arziibringcu. dic Hand geboten wird. vor d^s Forum
per Oeffeiitlichkcit tvclcu zu können, voransgesrpl, d«ß
iym wirkliche Krast inncwohnt. welche einer solchen
UutsrstÜ!)niig »,'Nldlg ist. Für Graz wäre cin solches
Etablissement von nicht geringer Bedeutung.

Dic Konzerte rer Frau Elara Schnm>i»n>Wl'cck
habcn hicr einen Enlhusiasmus bcruorgcrufcn, wie cr
nur der wahrcu rcillcu Knust gebührt. — Hcute findet
i,n Rcdoliien'Saalc der Franenverein» znglcich Festball
zlir Feier dcs hohen Gcbnrlüfestts S r . k. k. Hobeit
ocs dnlchlallchtigstcn Erzherzogs Johann Sta t t , dessen
Reinertrag der unter dcm Schnye dcr hochgrborncn
Fran Gräfin v. Mcrau stehenden hiesigen Kleinkindcr»
Bcwahianst<ilt und dcin Kindcrspit.ilc gewidmet wiro.
Für den 2N. Iä,l»cr ist dcr Inristenball angekündigt.

Oes te r re i ch.
M i e n . Se. k. k. Apostolische Majestät haben

sür dcn Ausbau dcr ka<hol>schc» Kirche i» Gcnf. die
5U Ehren dcr unbeftcckic» Empfängniß im rcin gothi«
scheu Style crbant w i l d , 3Ul) fi. allcrg"ädlgst zu
spenden geruht,

— Se. k, Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz.
herzog'Gcncralgonvcrncur Albrecht haben zum Iah«
rcswcchscl dic Zöglmgc dcs Prsthcr Blinden-IustitutS
mit 100 ft. ö, W. bcschcnkt.

2 « i c n . Anf Allrrh. Bcfchl haben die bisher
alls Galizicn rclrutirten Dragoncr-Rcgiincnter E. H.
Johann Nr. 1 und das den Allerhöchsten Namen
s'ührcnoe Nr. 3, von nun an ibrc Ergänzung aus dcm
italienischen Kronlandc. n. z. IohaiiN »Dragoner anö
der Lombardei NlldKaiserDrligoner aus dem VlNsli^ni»
scheu ;u erhalten, dagegen die seither in dieseu Bezirken
rekrnlirtcn Uhlanen. Regimenter E. H. Karl ^ ldwig
Nr. 7 und Fürst Lichtcnstciu Nr. 9 Galizicn zur Er«
gänzung angcwicscn erhallen. Das 1. Dragoner.
Regiment relrutiri sich lnnftlg an^ dem Eigänzunge.
bczilk des Iofanteric > Rcgiincnts Bianchi (Mon-.a),
das 3. alis'jencm der Infanterie.Rcgimcntcr Prinz
Hohcnlobc Nr. 13 (P,idna) und Erzherzog Sig is .
iiilino Nr. ^ü (Verona), das 7. Uhlaucn > Regilnent
oagcgcu ans dcn, Bczirkc dcr Infanterie. Regimenter
Nr. 1 ^ . 2l) . 4 l) , <̂> und !!7 und das 9. Nhlaurn»
Regiment ans ! ) . I t t . 2 ^ . ^0 und - '«.

— Dic «Preuß. Ztg." briugt an^ Padua zwei
Privalkorrcsponoenzcn vom l<. nnd l2 . d. M . nbcr
oic bckanntcn tranr'gcn Erzcssc dortiger Studentc,».
Bci dein bohcn Wcrlbc. dc» wir auf eine korrekle
Darstcllnng uns berührender Ereignisse in Blättern
von dcr Stellung dcr ^Pr. Z tg , " legen, bcmerkt oie
N . Ztg." . können wir cs nicht unterlassen, cincn wich«



«V
tigei, Punkt jener Korrespondenz zu berichiigen. Allcr>
dings Hal ein? Patrouille am 12. d. M . gegl-n einen
in offener Auftchuung begriffenen wilden Haufeu gc>
feuert, „aber sie halle blind geladen" und es han-
delte sich nnr nm einen heilsamen S c h r e i n , der
anch scinc Wirkling nicht vcrfchltc. Es kann daher
nickt einen Verwundeten, vicl weniger „ein Paar
Gefallene" gcgcbcn haben, wie dcr Hcrr .ftorrcspon-
dent dcr „Prellst. Ztg.« bcriäilct. Auch «n diesem
Falle haben die ka-sirlicheu Truppen, wie bcl allen
schweren und bedenkliäien Prüfni'gcn dcr jüngsten
Vergangtubeit. jene bcwnnderlingswllrdigc Mäßigung.
Kaltblnligkcit und Disziplin bewährt, die vor Allem
die Padnancr Bcoöllciling sclb,t neben ihrer offenen
Mißbil l igung und ihrem erklärten Abschcll gcgcu die
'vcrübttu Erzcssc aucikan„t hat.

Deutschland.
B e r l i n . 17. Jänner. Der Evlaß einer Ad, esse

Seitens dcs Abgcordnetcn < Hauses an Se. k. Hoheit
dl l , Prinz Regenten scheint bcvorzlistchcn. I n frühe.
r,n Sessionc» des Landtages äuscrtc die damalige
Major i tät sich ö'ficr sehr entschieden gegen eine solche
Adresse; die Rechte dürfte sich daher auch jcpt grgen
einen solchen Bcschluß anssprcchrn. Die Dcmonstra'
lion dcs Hcircnhaufcs gcgen den Kanzler des ^önig
rcicbcs Preußen, Hrn . von Zander, wird »och uicl>
fach besprochen, und da dicsclbc erfolgte, weil Hcrr
von Zander bei del, Wahlen zu Königsberg für dcn
liberalen Kandidaten stimmte, so wcrc-cu wcitcrc Schlüsse
gezogen.

Dic Mitglieder dcricmgen Frakliou dcs Abgcord«
uelcn»Hauses, welcher die Brüder P. und A. Nci>
äicüsderger vorzligswcisc ihre Bcdcnlung geben, haben
sich noch nicht über dcn Namen dieser Fraktion eini>
gen köüneli. Die genannten Hcrrcn wollen die f'i">>
hcrc Bczrichnnng „kall'oüschc Frakl ioi l" fallc» lasscu
nnd babe» die Mcbrhc,t dcr Grsinilungs^euossen fi'ir
sich. währcnd andcvc Mitglieder die Ansicht vcrfcch>
tcn. daß mit den, Namen die Hache aufgrgcbrn werde
nnd Spaltungen i» der Fraktion selbst zn besorgen seien.

— Nach einer Mil lhci luug aus P a d c r b o r n
steht dcr bocl'w. Bischof Dr . Konrad Mar t in im Be>
ariff. cine Reise über Mien u»d Trieft nach Rom
zu üntsiiichiucn.

Itnliouisclie Stnnteu.
T u r i n , !8. Jänner. Dic Dcpulirltülanüncr

hat das Gcscp zum Behufe eines besftrcn Systeuls
der Vcrlbcidignng Gcinia's von der Sccscitc her gc>
billiget. Mchrert' pcüsioniltc Offiziere habcn sich zu,u
aktiveil Hricgsdicnstc ivicdcr gcmcldet. Der <-ii<!<'!<>
<!>' I' lillÜi»! n<!, iixl» ilüliiuu» zn Gcnua (der muthmaß»
lich in dcr 'Mehrzahl nicht aus Steuerpflichtigen l>e>
steht) bat Aufforderungen zu Beitragen an Geld und
Effekte,, fnr Nülitärische Be^ürfllissc erlassen, die B i l
sung von Filialen und eine Adresse an die Regierung
beschlossen.

Schweiz.
V c r n . N . Jänner. Das Dappcuthal wird i»

der Bnodesversammliing in irgend einer ^orm zur
Sprache komme» müssen, Dic ^au^colhaler „He>.
uct,a" 'hat so cbcn über die W'ch!>!ikcil der Frage cmc
Druckschrift bcrausgcgebc» und dieselbe unter die Mil<
glieder der beiden cidgcnössischcn Kammcrn ucrlhcilcn
lassen. Ami G i ra rd . bekannt aus dcn Nlucnbnrgcr
Kämpfen, hat eine förmliche Viüschrift gegcn die Ab>
trclung dcr Blinocsvclsamiülung eingereicht.

Frankreich.
P a r i ö , ll>. Jänncr. Dcr Prinz Napoleon ist.

wie telegraphisch gemeldet w l rd . heute Nachiuillags
um 3 Uhr in Tur in angekommcn. Er ward am
Bahnhöfe vom Prinzen von Earignan smpm»gcü.
Die uersammeüc Volks'l'cnge begrüßte ihn mit dcn
Nnfen: „Eö lebe Napoleon! Es kbc dcr König!
Es Icbe Fraokreia'! Es Icbe I t a l i an ! Dcr Prinz
bcgab sich direkt nach den, königlichen Schl i f f t . An
dcr gvoßcn Trcppo cmpfingc» ilm der ^önig und die
Minislcr. Abends finecl im lonigiichcn ^hc.ucr groft^
Galauolstellung S la l t . Die ftil>lichs Vcrlobung dcs
Priuzen wird nächsten Mütwoch st.illhahcn. Die
Witwe des Mavsäialls S t . Arnand soll z»r Ehrcn.
damc der ncncn Prinzess»' crilannt wer^ru. General
Niel bat nicht bloß dic Aufgabe, dem Pri»^e» alc,
Ehrcnl'sglciter zl> dicncn. er hat auch die Mission, die
O'gaüisalion uno dcn genauen Stand der saroinilchc»
Armce zu nulersuchen, die Beschaffenheit dcr fcstcn
Pläpc zu prüfcu uud endlich dic Vcrtheld!gnngslinie
Sardiniens zu slndircu. We„eial Nicl wird uom Gc<
nic>Batail!o»schcf Pctit Uüd dem Genirkapitä:» Par
menücr bcglcitct. Vcidc si„d sci»e Al'jutauicn und
haben de» Krimfcldzng mit ihm gemacht. Herr Par»
mcnlicr ist mit der berühmten Violmspielerin Theresc
Milanol lo oerbeiratct. Die Vermälung des Prinzen
soll E„dc Januar oder Anfangs Februar stattfinden.
Das Porirät dcr Prinzessin (5loii!dc ist in Pal is an-,
gekommen. Allc, welche es sabcn, wa,en überrascht
von rer Achnlichlcit mit M<uic Anloiucllc. Die

Plinzessin ist bekanntlich die, Tochter einer Erzherzo-
gin, die Enkelin des Erzherzogs Reiner, ehemaligen
Vizc 'Kömgs dcs lombard. veuet. Königreichs.

— Dec „ M o u i t c n l " ciithäll jcpt folgende Note:
„A ls die portngicsischc Rcgicrung das Schiff „Eharles
Georges" zurückstellte, hatie sic sich dazu ucrüauden,
eine dem Vcrlastc der Rhedcr. dcs Kapitäns nnd der
Mannschaft entsprechende Enischämgüng zu zahlen.
Diesc Entschäd,gnng wurde durch eine Kommission
festgesetzt, welche im Gciste vollkommener Unparteilich'
kcit die billigcr Weise z>, c,set) nden Schäden berech»
netc, und dcr Betrag ocrftll'en >!l so eben dem Gc«
sandten des Kaiseis in Lissabon eingeliäüdigt worden."

< H r v l ) b r i t a t t u i e u .

v o u d o n , 17. Iännr,. Dcr Dampfer «Asia" ist
»nit 407.189 Dollars an Eontanle» und Nachrichten
aus N'w'Aork vom ii. d. M. eingetroffen. Nach
densclben warcn Fonds fcstcr. der Geldmarkt war
unocländcrt, dcr Kurs anf London 10!)'/^—1W'/,,
Geschäft in Weizen stillc und ver Preis uon middling
Baumwolle l l ^ . Der Dliinpfer Fulton" w.ir aus
Enropa in Ncw»^o:k angekommen.

„Pillnont — sagte die „Times" bei einer aber»
in.iligen Besprechung dcr sardimschrn Thronrede —
Pieuwut stcbt an einem Scheidewege. Es sind zwei
Pfade, die bci jedem Schritt wcilcr und wetter aus-
einander gchcn; nud der Weg isl nichl znrückzumachcn.
so daß der Waudercr, der sich für die cine Richlnug
eulscheidct. »ic »nehr hoffcil darf. die audcrc ciuzuschla»
gen. Der einc Pfad führt zu auswärtiger Eroberung,
der andcrc zu innerer Verbcsscrung — dcr cinc zu
ocm. was sich französische Politik, der andere zn dem.
was sich euglische Poli i ik Nlunen läßt. Sympathien
nnd Anlipalhicn. Rache für erlittcnc Nleorrlage,!,
Ehrgeiz l>nd Auosichl alif zukünftigen Ruhm sprechen
lau« in Picmonl und geben ihm den R a t h . sich an
die Spipc eüicl Bcwegung zu Gunstc» oer Unab-
hängigkeit I tal iens zn steil.» und im Jahre lij.'l!)
nochmals das Drama auf^uführcn, in wclchcm es im
Jahre 164« mie so heruorragsndc Rolle spielte. Es
rcchnct ans dc» Beistand Frankreichs uno gebcrdet
sich, als glaube es an die cimnüthige Erl'cbnng
I ta l ic , 's . M i t solchen Bnndcsgcnosscn rcch»et es
sicher daralif, das loinl'aldisch'ocnclianischc Flönlgrcich.
il'öglich.r Wcisc anch Marina. Modi-oa und Toscana
!>ii,el- Krone ciiiziiucllcil'l,,. Diesce« Verflihre»! ist, nm
uns der Worte dcs Königs zu bedienen, entschlos
sen. Ist cs abcr anch vorsichtig? S o lange es noch
Zcit ist. crsuchc» wir dicjcuigcu, alif denen dcr Ent '
lchluß nnd die Vcralilwortlichkcil lasteu wird, sich ihrc
Anssich!cn auf Erfolg t>i!lh>ülig zu bcrcchilcn. Ein
solchcr Schritt ivürdc Picinont vollständig den Hän-
dcn Frankreichs l'ibcraniworlsu nnd einer linabhängi-
gen Politik berauben. Piemont lvülde der Amboß
>cin, c>uf welchen die Hämmer der reideu lriegsiih'
rcndcu Mächlc niedclfallen würdrn, und so lange
düsc darauf losschlügen, müßtc cs in einem fort die
Schläge aushaltcn. Ist cS so gewiß, d.ist bci dcm
eisten Zusammenstoß die Strcii lrästc Fra>,krcichs und
Saidinicns dcm herrlichen nnd wohlausgerüstetcu
Kricgshccre. welches Ocstcrreich schon jctzt >>l der
Lombardei hat. grwachscn scin werden? und. wcn.l
dcr Feldzug mit einer Niederlage bcginnen solltc.
wilche Gnade hat dan» Sardinien von den mit Recht
crdiittrtcn östcrrcichischcn Truppcn zu erwarten? Dcr
König von Sardinicn spricht von dcn ^ciden I ta l i ens ;
aber kann er sich damns' verlassen. daß diese Leiden
das ilalicnischc Volk bis zn jcucm Puukic aufstacheln
wcrdcn. bis auf welch,'» man cs weder im Jahre
17l1li. noch iin Jabrc ^848 trcibcn konnte, den Pnnkt
uäiulich, wo cs bereit wäre. in ehrlicher Eintracht
lapfer für scinc Freiheit zn kämpfen? Was für He!«
denthalen haben die italienischen Buudlsgenossen Pie>
inouts im lchien Kriege alifzulveisl». uud w,is für
Hcldcnlhalcn lasscu sich oon ibnen in dem Kriege cr>
ivartcn, anf dcn Picmont, wic es beißt, gegcnwär»
tig sinnt? Doch wir wollen rinmal annchmcn, die
Schwicrigkcilen sticu übcrwliudcu; wir irollcu anueh»
»neu, Frankicich und Sardinien seicn sie,,reich, und
Oestcrrcich sci gcnöthigt. in die große natürliche Fe-
stung T i ro l zn flücht'u. Ist cs so gewiß, daß Hranl.
re,ch sciüc», Bnndesgcnosstn sie ganze Blute eiins
Kaiupfes überlassen würde, zu dlsscil Eriolge jener
Bündcggcuosse jcdl»falls doch nnr in schr unicrgcord.
uciem Giadc l'li^elr.'ge» hätlc? Der König von Pic>
n,oul gehöite zu den Ersten, welche sich dcr Macht

Napoleon's uulcrwarfen. Er überlieferte ihm die Fc»
ftungen Tortona und Alessandria nnd wankte nie in
seiner Trcne. Das verhinderte Napoleon aber gar
„lcht, sciu Gebiet erst in eine Republik und dann in
einen Thcil d>S französischen Kaiserreichs zn uerwan»
deln. Diesc historische Parallele trifft auch einiger«
maßcn auf die Gegenwart zu. W i r wollen aber
cinmal annehmen, die Mailänder seien von Frankreich
an Sardiuicn überliefert, würde sich das Volk diesen
Wechsel gcfallcn lassen? Wird eS emc fremde Herr»
schaft mit d^r anderrn ucrtauschlu woUen? Werden
die Mailänder bereit scin, ein einigss Parlame»'t in
Gemeinschaft mit den Sardiniern zn bilden nnd mit
ihnen im Hinblick aus das allgemeine Beste ohne Neid
oder Mißmut!) Berathungen zu pflegen? Und selbst
wenn diesc Schwierigkeit überwunden ist. wird dann
Frankreich Rede» und Preßneihnt in ciuem an seine
Gleuzcn stoßcndln iiande dulden, nnd wird cs auf
dcr einen Seite c»cr Alp ln das El l rcm des DrnckcS
uud anf dcr aubcrcn das dcr Freiheit znr Anssührung
bringen? Sardinicn mag an GedictsauedchlUlna. ge<»
lvinuen; cs darf sich abcr nicht der Hoffnung hinge»»
bcn, daß man ihm erl.mben we»de. seme ncuen Ve«W
sißuugen in dersclbcn Weise ulld nach denselben Grund««
sahen zu rcgurcu, wic scine altcu." M

Ionische Inseln.
<5or f« , 17. Jänner. Neuerer Nachiicht zu

Folge wurdr das Sicbeninsclu> Parlament noch voi«
^jonug für dcn 2ä. d. M . einberufen. S i r Gladstone
wird als provisonscher Loldobcrkommissar vor dieselbe
trctc» uud von dcu 49 Dsputirtc» lv^rden sich, hofft
mau, 27 fnr Rcformeu. ausschließlich der «Union"
erklären. Gladstone ist nach Paro abgereist.

Türkei.
P e r a . 15. Jänner. Vorgestern war i» dcm

ucucrbaulcn prachlvollcn Hoflbcaler des Sultans au«
ßerordcnllichc Vorstellung unserer italienischen Opern»
gesellschast. Die Elüe dcr lärlischcn l,«ul<' v,)I»>t', die
Familien der fremdln Gesandten nnd unr eine gan;
kleine Zahl sonstiger Gäste türkischen und christlichen
Bekcuntnisss halten Einladungskarten erhallen. Es
wurde der hier mit uirlcm Bcifal ! aufgcnonlmene
«Ebreo" gegeben. Dcr gan^e Hof. die höchsten Wüi->
denträger mil ihren Harems wohnlen dieser Vorstcl-
lnug bei. I n den Zwi'chcuakteii berief der Großoezir
vicr die hervorragendsten Pelsölllichkeiteu der fremden
Diplomatic in seine l/oge. Der GrolWcir s,ll»st blieb
^war cicser Konfrren^ fern. doch versichert man. daL
dieselbe auf scine cigenc Anordnung statigefunren.

Serbien.
* Einer Privatmittheilung aus V e l s t r a d vom

19. Iäu i i r r enlnehmell w i r : Garaschauin ist nach
sciucr Abdaukuug als Mmistcr des I i lneru durch
^efchpm'iu im Eüioellichlucn niit dem Senate erseht
wordeil. Morgru reist Fürst Milosch zu ^'aude ab i
er trifft am Sonntag iu Krajowa, Montag in Turn
Sevcri» ein. uud w>rt» bei Kladovo baö seibischc
Territorinin belrelcn. Das modiftzirtc Skupschtina.
Gcsct) sowic ein Piogramm für dcn Empfang r»cs
Finslcn Milosch isl ausgegeb,,, worden. Struscha
cuipfällgt als Stellvcrircter des Fürsten die Besnche
dcr betlsffcnden Antoritäten.

Telegramme.
M l i n c b e n , 20. Jänuer, Die Präsidentenwahl

iu der Al'gcordllctcnkcnnmer hat ŝ ebcu ftatlg^fundsn.
Grof Hi-gucubcrg wurdc »lit l4l) Stimme» zum er»
stcn. Dr. Wcis luit 8!) Slimmcn zu», zweilin Piä«
sidculcn gewähll. Die Anzahl dcr Stimmcndcn war
N2. (O.-D.P.)

L c v a n l i n i s c h e P o ll.

Kunstau t in l ipe l . 16. Jänner. Ein panischer
Börscnschrcckcn hat wcgen dcr europäisch,,, Kriegsge»
rüchtc Plat) gcgiiffcn. Das „Journal dc Constant»»
noplc" bringt brschwichligeiidc iZlrlikcl. Si r Murray
wurde oom Sultan empfailgen lind ist nach E»g!ano
abgereist. Dioisionsgeoeral Tcfit Pascha »vurdc nach
Eanoia gesandt. Der russische Dampfschifffahridieust
zwischcu hier nud Odessa ist vorläufig eingestellt.
Konstanliiiopcl wird zn Schulzwecken in' 13 Scklio-
„cu getheilt, welche nüt jc l! diö tt Mädchenschulen
ausgestattet werden.

Mctcllrologischc Zrobachtullgen in L a i b ach.

^,ik d»r Lilf lt lmp.ratlir !)l!sdslschl>'!i
T " g ')'^t>.,chtu„ss Varl'mctcrstand ,.,ch Rca»>„, W i n d W i t t t r u n g l'im>.n 2 i Viund.» in

' ^ Palisrr l'lni,»

2^ ^Nü'cr <' Uhr 2',rg. ^ j :^». l2 — ! l . 3 Gr. >!0, schwach " "
2 „ Nchm, ^3».ss:l - ^ - 2 . ^ ., 0, schwach hcittl " . NU

l<» . ?ll»'^ ^ U ^ ' " " ^ 7 .. s> schwach ücitcr ^ ^
.',-i is' l lhr »Httg. - j ^ j l . ^ " — ^ . t ! v,^r. » ^ still ^.'il^lfl ' '

2 .. '''ch'», 3 i . 1 ^ ' s - > . 5 .. ^ V . still ttiibc a . NO
!<» .. ?ll'p. .'Üi2.<2 - l><» .^ .. K^V, still lrlil'e

Nick unss^e^us r^ I ^ " " ^ . " ^^^^ F. V"'»verst iu i!aibach. — Verantwortlicher Neoatteur: i?. Bnmdcr.;.



Anljanq;ur ImI)ac!)erSeittttt^
Effekten - Kurse vom 21. Jänner 1869.

l . Geffentliche Schuld.
^ des Staates.

«us dem Nät,onal.?ll,!thi>l zu 5'/« für U" si. 82, «ü ü. W.
Mtlal l iquls . . . . . i ' / . ditto » ll»i>. W.
Melailique« . . . . , i l t ' . d<tto ?<- " W.
l l ' i t Verlesung: Vom Jahre l83i» detto l2l.H<j ö. W,

185^ dctto l l . ü O ü . W
L. Der Kronländer.

Vrundentl»tlunss«-Vl»ligal>onen.
V.-n Uugain ä / . dctto » l 5») ö. W.

„ G i , ,n . . .. 5",. dt to 80 ö. W.
. ler Nu'cv „a . . . ä ' / . d.tto 78.2ä ', W.
, L' ldt l . l ' l,g,» . , .. 5 ' / . dc.'tll 78 >,̂  ö W.

2. Hctien.
D.r Nati^nalbans . . . . pr. Stück. 9»«. 5. W

„ Krl'eil»?!nftalt fiir Handel und
0'.lvell>c ,c. detto 223 ü. W.

« i)i ldelüiierr. Cs<omlntt Oes.ll-
schast ,c . detto «>? ö V .

, Kaisel Ferd. Nerdbahn !0«»0N. detto '730 ö. W
. T l ^ ^ ( 5 ! , , ! , ^ -Gesell. ,c. ditto H37.W ö. W.
„ K>> ser>» (Hlisabelh Neslbihn

zu 2<»> i .m i t 10 »ft (.',<»'/,)
6i»zah! dttto 8 ' .ä l ' 5, W.

„ öst. Dl'!ia».'D>»MVfs<1'!fffi!hrts- .
Gesellschaft . . ,,l 00 .,. detto 4U0 ü W,

DcS österr. i!loyd in Tiicst nl»0 5. d,tlo .1:0 e. W.
3. Pfandbriefe.

Der ^aticnalb. auf C'l'i. «jähr zu .,*'. f»r ll»0 ff. M.'i'» ö. W.
Der Nalmiallv auf Ü M . verlosb. zu 5 ' , für 100 ff. 8K.7.5 ö, W-
Del National ' , au, öst. W. verloeli. zuä ' . f»r l y st 85. 5. W

^. Lose.
Der Credit-Anstalt für Handel und

Vewerbe vr. Stück. 9«.«N ö. W,
Wechsel-Kurse vom A . Jänner l859.

3 HUonnte.
A u g s b u r g . . für 1tt0 fl.'»dd. Währung . 87 <>0
H a m l ' i l r z . . .̂  l00 Ma,f B.nico . . . 77 <z<1
! 'o»t>^! i . . . ., U» Psund Ttlr l i l lg . . <<»i.!0
M a i l a n d , . „ ltt!> ft öst.rr,Wäl,ru!!g. U)l/<i5
M a r s e i l l e . . .. <0<» Frank«! . . 4 l 05
P a r i « . . . ^ lNl) Franlcn . . . . 4l.l<1

3 l . Tage.
B u k a r e s t fnr lU0 Wülachisch, Piaster . . . >4.«7
llouft a i i i i l l p p e l für !()<> türlisHe Piaster . tt.13

Kurs der Gold-Sorten.
Kaiserlich, Mmjdufale« 4 » i

. vollwichtige Dukaten 4!1N
Kronen l4.<l

Gold- nnd Iilber-Kurl'e v. 20. Jänner 1859.
Oicld. Ware.

K. ><lrcl!e» l ^ 0 « 1h.l2
ssais. ll ' i i inz. Dulat ln «.^io 4.!>l H.tt2
dto. «.ind. dto. 4.«8 i.9<1

Gold «l m»rca — —
Viapuleonsd'or „ ß.Ht) —
Souvcraiü^d^or „ l4,Zl) —
Fl>edrlch«t''l'! g.70 —
illuisd'or (deutsche) , 8 ^0 —
Euql. Sl'l',ve,g»s „ ll».3s —
Russische imperial, , «.«0 —
Hti-eiliethallr l ü l l.52
'I'leuijischc Kaffa-Anweisnngen . . . l.ü!» l .Hi

K. K. ^ottoziehungen.

In Trieft am l». Jänner ll>!58:
42. 53 tt. 5tt. 5,l.

Die nächste Ziehung wild am 29. Jänner
ls5U in Trieft gehalten werden.

Fremden-Anzeige.
Dr» 20 I ä l , i, e: l»ä!).

Hr. Smich, Handlll', F(c>p!t>l!l!, ron Tli,st. —
Hr. Schlniedl, Brigvowaller, vou Sa^or — Hl'
Pfeiffer, t. l . R'^ldenc, ô i» Wien. — j>i-. ^chlnidl,
Prioaliel, rou Zilli — Z l r-. Hmnn-, Odeikcin,
llll^uetochter, ?on Marblüg

Verzciehniß der hier Verstorbenen.
Den 13. Jänner 18lil).

Das hccl'wobl^cb. FräullM Aü'!>i Fssiiün ^on
Vlllichglaß. Mil 'E'gciit l i l imlni, der Hrrrsckafl VilUä,-
yr^iy. all 70 Ia ln , . >n ücr Kapuziner ''^»rstl^t Nr. l!7,
an dcr ̂ lnigriil^hinlnig.

Dlu N . Frau; Pclrizd. Ta^löliner, alt 86 Ial)rt.
im ZwilipilM Nr. l . ain Nelvroschl^^, — Den, F!mi(iü
R,"kl>. T'^!5l, '„ l l . sfil '^iiid Flicorich. all 10 Moiwtl.
in ocr St . Pcltlö.Vorfl^dl Nr. 82, a» dcr i.'llngll>.
laymll,!^.

D,n I«. M^ria Graf.PflÜndnerin. alt 76 Ial're. ln
der Sta?l Nr. 76. nn dcr T»>l,llkuIos,. — Herr Ichlnul

Kc,r>'. arwls. Plichl^andler.all «8 Iahrc. indtrSt^dl Nr.
243. an 0cr Lliiigsl'lähmullg.— zra„z Marlizh. Schi'l)
ma^crsssftlls. alt 23 Ialils. in, Zwilspital Nr. 1. c,,i ker
L»„qtnsucht. — Ma>!.'Toller.Taqlöhuerii,,all ^0I.ihr,.
im Ziuil'pit.il Nr. 1, am ^llligeüoeoem.

Den 16. IostfSamz, W.igcllklippllr. >Ut 40 I.ibre.
ii, dssTirn«,, .Vl'sft.isl Nr. 29. a" dlr L'lüqcnlälxlwn^.

Tc>, 1>i D l l " Hciiü Zl.niz Llincl.n'. Sr<',lk.>sla.
^eamtc uno Vertieler rcr Haupt» Agenlschafl für Krain,

seine Frau ^obaluui Ncp. s,rl'. Nicl't^r. all 3.̂  ̂ al>rs,,' Den IN. Dcm Woblgeb. Herr» Anton u. I^lin.
in der Pc'l.'VorÜ. Nr. 2. — n„d Tl'ercsla Koni^li.^il'c's'> Ol'crst l̂ es k. k. Gen^darmrrir. Neqimsntö . ftin Kind
Ma,,o.alt 23 Jahre. i„ d r̂ Stadt Nr. 206. l'oioc ander Erwin, al! N Monaleilnd 19 Tage. i>, der Stadt Nr. 202,
i!llngsnläl)»uuu^. am Gcoailnbranl».

Z. lOli. ( l / '

Zur Nachricht!
Drr feste Einschluß, mich vom Schn i t t . ,md M o d e Geschäft gänzlich znrslck^^irbc!,. veraol^t mich.

meine in c>er S!lr»''Allee l'cslel!rnc>c S^nilt- und Ml^emarcn HlNlrll»,,-, mit E>,de Im, i 1859 allf^llöftn.
Um nn„ ril' solchsi.l Zwcckc rüispischcnc'e Vcrälißlrn»^ meineS rcich llnd schön sorlirte» Warenlagers ehe»

liens crrliche»! z» l imm», l),n i>1> vtra»Iaüt. rillen

Wahrhaft gänzlichen Ausverkauf
von deute an zu vsranslallen.

D!e Preise smo in Anbetracht dicses UmNanrr^ l'tDsntend l',ral>gcsc>l)!, nnd der Verkallfwird dnrcbgehends
llliler dem Einla,lfsprsiss qesckshcn.

besonders zn empfehlen sind

für Damen:
Alle Sorlen ?»T<>ll<»»l^.l^z<lt»«' in V<»i l «ll» .«oii». ,isdrilckle k ' o u l » ? « ! » Sl»«»',- nno I l«N»>

<ii<?«<t<?, <H»«»^» llüd ll!i»!l»»Vll>^>?l!<», glntl, !!»!'^'l'vückll' mlanrisa's . sl.i,i '̂slsch!' Ml»».H.»«»lz»,. .^n«

„ ,c»u> , <i»aorl!Urtc «„d g^drnckle tt»»»t»!l«<»»<<». al'Uic' «no f>i<,:l)»irtc ttri<»i«,»«, Illn«.»»«»!»»«^ >^nl,»t»,
U ^ ^ t r o , fflloltilir, l^l»i<>t t l«z, ll l , zk t t«s a e l l l l l i r , i< i !v l>c I^<»»js ^> i lo« l l ^ ^ i l « » ^ ! »

ornate 8«l!,izi>v<»!l» n>l0 s.'I,l»«»il!l<l'«»-zi«'<»t'l!««»-''ll'i»c'l!,<'i', fsliirr glalt nnb fa<^^»irtc !fl<z«>, l t » »

Allc Gaül ln^c, 'W'ut t^ l i '»^ «r<?»> n. sämlnllichc in dieses ssach rinschla^enoe Artikel, nel'N riner grc>Üe>l
Anöwalil weißer ^ t r « « k - n Gt«l,!>,>«^<>i>t», echt en,->INl1»cli wsiücn nnt» ncfarl'leil Islar. ' ,«»,«!«., ffl«.
»t?>>ii»>Ms»l,-, 4facke» «^<»„z<;«. „no KV«rtl!,»l'l»»<l'tz<x^vil'«l, »sl'sl ollln O<ittm,a,c» 8«»»n<- nno
lltaU»«»^vo>l»HM'i«'l i^«i'<»«,, lllld liner rtichl'lill^l-n An^iv.'l)! fcltiger i N n n t i l l o n .

Für Hcrrm:
Alle Gallnnqen N<»ok » >,l,d « » « « ^ « « t o l l ' ^ , «!««'<» in Ssi^c. l»l<,u<» und Hl»»,'»s,v<»I!l<».

Ill«»^>» und ^ioel i t»,» , fcrli^c ^ t ' N l i l O i j ^ l « " , scirene uno dalimwollrne lüt«»^«»„.»,<.l,z^«,<» nnd viele
andere Aililel.

Ferner ein sedr großes Lager feüiger Hcrlt!l<zlltit>.r alS: lllt»rl>»xt», HU^»»tOr» lind G<>,«»,<,^»
l r i j o k ^ , I lox««» no <M«lQt«.

Meinen l'sredltei! Klinde» dicue übrigens z»lr Wisscnschafl. daß aUe bis dmldin einlaufenden Kommissic»«
n,n auf'S Schliellsie uuo Pmiktlichste effetlnirt welde» wie l>iahcr.

Rarl 3NM).
3. 2238. <.?)

Kaiserl. königl. ̂ ^ ausschl. prwil.

Anathersn - Zahn Pasta
,°„I. V. Popp,

pralt. Zahnarzt und Priviligiums-Inhabcr bcs ?l!,atl»,li'n°'Iiundw^ss"s, dcr Zcihxplombt ,l»d des v,g,tabillschc» Zahnpulvers,

in Wicn, S'tadt, Tuchlaubcn Nr. 567.
Obg<»an«tc Z a h n - ^ a s t a ist «incs d.r l',ql>c!»stci! Z.ihur.ini^ilN^l'xultsl, d ,̂ cs l l iucrln stesxildh.iissch.idliche Stoffe

,i'.tl>ült; die min,lausch,,'» Älslanstlicilc wirlc» >i»l d.is lj,i>.nl dcr Zähüc, ,̂'hiic sc!l'< smzuP'!'!!«'» . sowie die l'rganischc» Gsiixiig-
thcile d,r P.,ssa >,ci»i^»d smr^hl auf das Schmcl, wirkni, îl6 auch die Hchlsimhäotc lrflischcil >l»b belcbc» . die Mundt^ci'le
durch dcn Zusatz dcr älhcnschcn Oflc trsrisch.-» , so daft durch d.ss.,, G.l'rauch dcr dcu Zahnssn» rizeu^cudc läsli^e Schleim tut«
fcrnt uno dadurch da6 fniie,- l5M>l,c» de.' Z.ihn^.'inll' vrrl,i»dcrt wivd. die Zähne a» W.istc »üd Rciillieit zunchimn.

V'sondc!.; zil cmpiVhleu ist sclbe R.isiNdc» zu Wasser »»o zu ^a>,d, da cs wdcr vrrschiltt.t. „c'ch durch dc« tägliche,,
nasscn Gebrouch verdirbt.

Preis iii Porzcslandosen l fl. 10 k r . C M . , ist iu alleii Tcputs, wo !,!^!» Aüalherin - Vluudw.isser vorrüthi^ lft
i» den Provinzstädtl» zu dem glcichc» Preise z>l habsii.

K. k ansschl. priv.

Zllhnayt Vopp's Anathcrin-Mundwasser
Prcio für ein Flacon I fl. ̂ <» kr. E M .

Da dieses durch unzählig, der cmnfcmnüdslm Zcüginffr vl'n diil hlVvorragendsle» Autoritäten bewährte, — bei dem sich
täglich Neia/rüdcü uud vielfach veimeln'te» Äedarf. i» jeder Haushalt»»,, iwtlnru-udiq geword.ne »nd ll^rc'l'te Mundwasser, selbst
von hehcn'uud lwchsten Herrschait^n . leso», .-r..' als eiucs der v^uglich!'!.» (^»s.lviruu^suiitt.l siir Zähne »"d Mundthlilc be-
>ml)t. sowie v n den reuviuniirtcfteu Aerzte» verorduet w i rd , suhle ich mich jeder weileru Ä»prei >l»g gänzlich üb>rhl.'be!l.

Mill IP MUM»
Diese Z a h n - P l o m b e b.steht a»^' dcm Z>il,»sch,!!l!z lllld t>cm (5l-!!,s!it. welche zur Aussülluüa. hohler, caril'ser Z^liüc

verweubet w i l d . «m ihne» die u sprixi^üche ^or<» wied.r ,z,i geb,il u,id dadurch die Verhüt»!,., der weiter »m sich greifende» (s,,?
ries Schranken ,» fthci, . wrdurch, die serx.re Ansammlung der Tpeis.nrestc, ft'wie auch des Tpeicinls und anderer sslilffigfeilci,.
und die weitere vl»sloctl!ung del K>ioch>»!»a!ie bis zu den Zahn nerven (wodurch Zahnsch '̂eez.» entstehen) veihiüt'ert wird. Diese
Masse ist äußerst dicht, mchl einsaiig.nd. fest verbindend »lit der Zalinliöh e, N'odurch eiue dauernde, siästigc Ka»< und
.ssronenssächc enlslcht. und l-eher. sich um so iiniiger Verbindet, da cs »icht aus Has<l'csta»d»h,ileu, welche sich z„sam»nn'
zillieu. sroder» aus wahrc» V.siandlhsilen d.s Kul'chens und Echlnel^es der normale" Zähne b.sleltt. Diese ftste und sich jahre-
lang haltcnde Massa ist dcm Olold- u»d auter» Metall.» oder fr»!'! angewandte» T»l'sta»zcü ».'orzll^hs!!. hat dieselbe Narbe wie die
ualurlichcn Zahne, weil sie sich ftrücr rhnc Druck u»d î ch > erz anwendm läs-t ; zuglelch wird d,,s Augreii/n der noch gesunden
Zähne neben fla!,lfteh,nden verl,i,tet. die Hül,!n»g <nic!,,efnl<t, worüber ?lll<s >ue.lfiief,t.

Die Maffa belämpft uicht u^r mechanisch durch NuSjülluug der c,ir>o,tn ^ l . I I c . sondern auch chemisch de» scl'lischcu
Prozcß der Caries.

Preis der Zahn-Plombe i» (ituiZ 2 fl. ( 5 M .

vc", I - V. Popp.
«pre i s ^l« k r . ( 5 M .

E« rcinigi die Zähne der A r t , daß durch dessen täglich.,, ^ " rauch nicht «ur der gewöhnlich so lästige Zahnstein ent-
fernt w i rd , sondern auch die (Glasur der Jaime an Weiße und Zartheit immer zunimmt.

V n s H n l i t h c r i n - M u l M u a s s e l . ist e i l y i g u n d n l l c i n echt ; n haben:
I n <> a i l i a ch l'ci ^ n t . k i i s p e r ". ^ o b 2 l l i l ^ I 2 8 c d 0 v i t i ' , in G ö r z l'ci H. ^ u e i i i ; in A q r a m bei 6 . N k i l b .
)>p^chcicr ; in W .' r a s d i n l'ci N ä l t b l , ')!p0ll,ckcv; in N c n st a d t l l'ci V . k i l l M , Apothckcr ' in W o l f S >
l>crss bei V . k i r l l b r - in T r i e f t l x l X i K o v i c b . Apolyckcr ; in G l>r r f c l d bci k n e ä . L 0 m e d « 8 . Apotheker.


